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„Nulag Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Berlin, 15. October. (Amtliches.] Se. Majeftät der König bat den 
Appclaationsgerichts⸗Rath Wienſt 15 1 9 gm gleicher Ggenſchaſt 
an das Appellationsgericht in Stettin erf außerdem aber den Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Dahlmann in Neuwied zum Appellationsgerichts⸗Rath in 
Ebrenbreitſtein, den Kreisgerichts⸗Rath Hübner in Stuhm zum Apypella⸗ 
tionsgerichts⸗Ratd in Poſen, den Kreisgerichts⸗Rath Kleemann in Cöslin 
um Tribunals⸗Ratb in Königsberg, den Kreisgerichts⸗Rath Rachner zu 
eichenbach in Schfeſien zum Appellationsgerichts⸗Rath in Ratibor, die 
Kreisgerichts⸗Räthe Weis haupt in Halberſtadt und Müller in Anger⸗ 
münde zu Appellations erichts⸗Räthen in Frankfurt a. O., den Staatsan⸗ 
walt Hoppe in Ratibor zum Appellationsgerichts⸗Rath daſelbſt, 
den Kreisgerichts⸗Rath Oppermann in Arnsberg zum Appellations⸗ 
beerſele in Hamm, den Kreisrichter Schönftent aus Duisburg 
ierſelbſt zum Appellationsgerichts⸗ Rath in Glogau, den Staats⸗ 
anwalt Löwe aus Pr. Stärgardt hierſelbſt zum Appellationsgerichts⸗ 
Rath in Frankfurt a. d. O. und den Kreizrichter Herz in Limburg an der 
Lahn zum Appellationsgerichts⸗Rath in Ehrenbreitſtein ernannt; dem Di: 
rector der Forſtakademie zu Münden, Profeſſor Dr. Heyer, den Amts⸗ 
charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen, und die für die Pro⸗ 
feſſuren der Botanik und der Boologie bei der gedachten Forſtakademie be⸗ 
rufenen bisherigen Privat⸗Doceuten Dr. Müller zu Heidelberg und Dr. 
renacher zu Göttingen zu Profeſſoren; ſowie den Landgerichts⸗Aſſeſſor 
vefer in Trier zum Regierungs⸗Ratb ernannt; dem Regierungs⸗Secretär 
zartholdy bierſelbſt aus Anlaß feines Ausſcheidens aus dem Staats⸗ 
dienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath; und dem Regierungs⸗Secretär 
Grape zu Königsberg aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Staats⸗ 

Bias den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. ; ; 

er königlich preußiſche Advocat ranz Ströver in Köln iſt zum An: 
walt bei dem kaiſerlichen Landgerichte in Metz ernannt. — Der königlich 
baieriſche Ingenieur⸗Aſſiſtent Auguſt Schneidt iſt zum Eiſenhahn⸗Bau⸗ 
meiſter bei der Verwaltung der Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
ernannt und demſelben die Verwaltung einer Eiſenbahn⸗Baumeiſterſtelle in 


Metz übertragen. 
[Se. kaiſerliche und königliche Hoheit 


Nr. 485. 


Berlin, 15. Oct. 
der Kronprinz] begab Sich am Sonnabend Mittag 1% Uhr mit 
den beiden älteſten Söhnen, Prinzen Friedrich Wilhelm und Albert, 
und begleitet vom General v. Gotiberg, dem perſönlichen Adjutanten 
Oberſt⸗Lieutenant Mischke und dem Civil⸗Gouverneur Dr. Hintzpeter 
von Potsdam aus per Bahn nach Groß⸗Kreutz und von dort zu Wa⸗ 
gen nach Kloſter Lehnin, woſelbſt dieſelben zur Beſichtigung mehrere 
Stunden verweilten. Die Rückkehr von dort nach Potsdam erfolgte 
Abends in bereitgehaltenen Wagen. 

[Ihre königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von 
Mecklenburg ⸗Schwerin! iſt heute Nachmittag auf dem Hamburger 
Bahnhofe hierſelbſt eingetroffen und im Schloß Bellevue abgeſtiegen. 

(Reichsanz.) 

© Berlin, 13. Oct. [Der Tod des Prinzen Albrecht. — 
Die Arbeit des Abgeordnetenhauſes. — Die biſchöͤfliche 
Denkſchrift.] Meine geſtrige Vermuthung, daß der Tod des Prinzen 
Albrecht nahe bevorſtehe, hat nach wenigen Stunden ihre Beflätigung 
gefunden. Diefer Ausgang der Krankheit wurde ſchon feit längerer 
Zeit von den Aerzten vorausgeſehen, und man darf ſagen, von allen, 
die dem Prinzen naheſtanden, herbeigefehnt, da an eine Wieder⸗ 
herſtellung doch nicht mehr zu denken war. Die eigentliche Urſache 
des Leidens wird von Denen, welche den Prinzen zu beobachten Ge⸗ 
legenhenbeit gehabt, auf die Zeit zurückgeführt, wo der Prinz während 
des franzöſiſchen Krieges unter großen körperlichen Anſtrengungen als 
Commandeur der 4. Eavallerie⸗Diviſton an der Campagne an der 
Sarthe Theil nahm. Das Leichenbegängniß wird wohl erſt in der 
nächſten Woche ſtattſinden, jedoch erwartet man die Rückkehr 
des Kaiſers ſchon morgen. Es verſteht ſich, daß durch das Gr: 
eigniß in den Reiſedispoſitionen des Kalſers überhaupt Aenderun⸗ 
gen eintreten werden. Die Reife ſowohl nach Hannover als 
auch zu den Feſtlichkeiten in Schwerin wird ohne Zweifel in Wegfall 
kommen. — In einigen Blättern wird die Frage aufgeworfen, ob das 
Abgeordnetenhaus auch ſchon ſofort ein genügendes Feld für ſeine 
Thätigkeit finde, wenn dle Geſetzentwürfe über die Regelung des Ver: 
häliniſſes zwiſchen Staat und Kirche noch nicht zur Vorlage gelangen 
könnten. Reichliche Arbeit gewährt jedoch ſchon der Reſt von uner⸗ 
ledigten Vorlagen aus der erſten Hälfte der Seſſion. Auch if es 
wahrſcheinlich, daß der Staatshaushalt ſehr bald nach dem Zuſammen⸗ 
niit des Hauſes vorgelegt werden wird. — Die Zahl der Vorlagen 
dürſte eine ziemlich große werden, da aus allen Minifterten eine Reihe 
mehr oder minder wichtiger Geſetzentwürfe zu erwarten find. In Be: 
zug auf focdale Verhällniſſe liegt es in der Abſicht, eine Abänderung 
in de arkaſſen Beglemenie und die Einführung des Sparkaſſenweſens 
“ = neuen Provinzen herbeizuführen. — Die Fuldaer Dentjhrift 
w 0 zwar keine unmittelbaren Schritte zur Folge haben, wohl aber 
wir bs dazu beitragen, dle Regierung in dem Beſchluß zu beſtärken, 
für eine gründliche und durchgreifende Regelung der Beziehungen 
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zwiſ und Kirche auf dem Wege der Geſetzgebung Sorge zu 
tragen. Das wichtigste Reſoltat aber, welches die Denkſchrift zu Wege 
bringen wird, iſt, daß die legten Bedenken, die in böberen Regionen 
über die Auseinanderſetzung mit der Kirche noch obwalten mögen, jetzt 
ſicher ſchwinden werden. 

[Marine.] Das Geſchwader, beſtehend aus Sr. Maj. Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich Carl“ Sr. Maj. Schraubenkorvette „Eliſabeth“ 
und St. Ma. Kanonenboot „Albatroß“, hat am 13. d. M. Wilhelms⸗ 
haven verlaſſen, am ſelben Tage bei Schilling geankert und iſt von 
dort am 14. d. M. in See gegangen. 

Mainz, 12. October. [Die Agitattonen einzelner Geiſt⸗ 
lichen] haben wie auf Ordre wieder begonnen, um, da die maxiani⸗ 
ſchen Congregatlonen nicht mehr zu halten find, nunmehr die „Bruder⸗ 
haften“ mehr zu bevölkern. Es iſt vornehmlich die mit päpſtlichen 
Gnadenſchäten beglückte „St. Michael⸗Bruderſchaft“, welche, nachdem 
ihr Hauptlie ferungsgeſchäft von Soldaten in halber und ganzer Adſu⸗ 

mung nicht mehr geht, den Zuzug der Schüler bed Gymnasiums und 
der Realſchule erhalten foll, damit der arme Papſt nicht Noth leide an 
Peterspfennigen, für welche ſich unfere angehende Jugend jene religiö⸗ 
ſen Heifmittel erkaufen kann, mit denen der Papſt fo freigebig iſt. 
Sonſt Hat die Sache keinen Zweck. Daß aber die Schulgeſetze gegen 
jenes Treten nicht geltend gemacht werden, koͤnnte Verwunderung er⸗ 


egen, weun man nicht erinnerte, in welchen Händen noch die 
züglich der ne bobeken W liegt. — Die Meldung be⸗ 


er Redaction der Denkſchrift der Biſchöfe muß inſoweit 
e werden, als die beste Ahe vom hiefigen Biſchof, die defi⸗ 
ſelbſt f 55 dem Biſchof zu Paderborn herrühren fol. In der Schrift 
name th Ae die Trümmer der heftigeren Ketteler ſchen Sätze, 

nuch in dem von dem Jeſuitengeſez handelnden Abſchnitt, zu er⸗ 


reslauer 


Dreinnbfünfgigher Jahrgang. — Serlag von Eduard Trewendt. 


kennen. Bezeichnend bleibt es, daß Ketteler auch die acht 85 BR 
r. J. 


der Denkſchrift unterzeichnen konnte. 

Rottenburg, 12. October. [Noch ein Zeugniß eines Bi⸗ 
ſchofs gegen die Infallibilität.] Der kürzlich zum Biſchof von 
Speyer ernannte Abt Haneberg ſchrieb am 23. Auguſt 1870 an 
den Biſchof Hefele von Rottenburg: - 

„Je länger ich mich mit der Stage beſchaftigte, je genauer ich die Beweiſe 
für und gegen die Unfehlbarkeit verglich, deſto den glaubte ich zu erkennen, 
daß die alte Kirche, d. h. die Kirche der erſten acht Jahrhunderte 
von dieſer Lehre nichts wußte. Gegen den Schluß dleſer Periode be⸗ 
gegnete ich dem Ausſpruch des heil. Yonttacius, deſſen Namen unſer Haus 
und unſere Kirche trägt: „„Der Papft, der ſelbſt Alle richten foll, iſt von 
Niemand zu richten, es ſei denn, daß er als vom Glauben abgewichen er⸗ 
funden wird“. Dieſer Ausſpruch iſt im Einilange mit dem 21. Canon des 
achten ökumeniſchen Concils von 869 und mit der vierten und fünften Sitzung 
des von wenigſtens drei Päpſten approbirten Conſtanzer Concils. Im Hin⸗ 
blicke auf dieſe und vielleicht noch ſtärkere Gründe haben die meiſten Biſchöfe 
Deutſchlands und Oeſterreichs ſich der Definition der Unfehlbarkeit entgegen: 
eſetzt. Ich habe keinen Grund gefunden, von unſern Biihöfen abzuweichen. 

ch habe Adel e daß Rom in Rückſicht auf die Zahl der Bischöfe und die 
große Zahl der Gläubigen, welcher fie vorſtehen, innehalten werde. Es iſt 


anders gekommen. Seit dem 18. Juli ift die Lehre von der persönlichen Un: 
fehlbarkeit als Dogma proclamich, > N zer 


„Waren alle Biſchöfe und alle Theologen, welche im Weſentlichen Boſſuet's 
Vorſtellung vom Primat und feinen Prärogativen hatten, im Irrthum!? Iſt 


es möglich, bis zum 18. Juli etwas für unwahr und von da an 
für wahr zu halten? Was iſt zu thun N 


„Tbeoretiſch giebt es für uns, die wir latholiſch leben und fterben wollen, 
nur zwei Wege der eine führt zur Bezweiflung und Beſtreitung der Gültig: 
keit des Concils, der andere zur Unterwerfung. Welche Momente die Ge⸗ 
ſchäftsoronung und Führung des Coneils in dieſer Hinſicht dar⸗ 
bietet, wiſſen Ew. Biſchöfliche Gnaden am beſten. Daß man den Biſchöfen 
nicht von vornherein, ankündigte: „„Es gilt die Vertilgung der von Boſſuet 
en Theorie „ daß man nicht offen ſagte: „„Es gilt die Erhöhung 
des Primates bezuglich der Regierungs- und Lehrgewalt“ “, ift ein bedenk⸗ 
licher Umſtand. De an Einſtimmigkeiit ift noch bedenklicher, 
da es ſich um eine lange geduldete Schulmeinung handelt. Wenn in 
Chalcedon eine Mebrheit gegen eine Minderheit durchdrang, jo handelte ſich's 
um die Verwerfung einer Lehre die nie in der Kirche geduldet war; bier 
bandelt es ſich nun um die Verwerfung einer Lehre, die lange in vielen 
Schulen gelehrt wurde und nach unſerer Ueberzeugung das Votum der 


alten Kirche und des achten wi 2 
ell s für ſich dat. chten wie ſechszehnten (Conſtanzer Con 


„Wer will es, theoretiſch die , 5 die 
Aechtheit und Gültig ten de dere e BEE man bit 
beſtreiten könne?“ 

München, 11. Oct. [Die Zuſammenkunft des baieriſchen 
und würtembergiſchen Juſtizminiſters] würde gewiß andere 
Empfindungen erweckt haben, wenn das Miniſterlum Gaſſer zu Stande 
gekommen und damit einem angeblichen Lieblingswunſche der Koͤnigin 
Olga entsprochen wäre. Jetzt kann jenes geſchäftliche Zuſammen⸗ 
treffen, wenn es über den Kreis der ursprünglichen Aufgabe erſtreckt 
wird, nur dazu dienen, dem Werke natlonaler Rechtseinhelt den Weg 
zu ebnen. Die Regelung der Verhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche 
wird immer dringender nothwendig, und was ſo eben von dem In⸗ 
halte der biſchöfiichen Denkſchrift bekannt wird, iſt nicht dazu an⸗ 
gethan, eine Verzögerung auf dieſem Gebiete als rathſam erſcheinen 
zu laſſen. Mit jedem verfließenden Monat und Jahr treibt der Ein: 
zelne, welcher noch Widerſtand leiſten möchte oder doch weniger ſchroff 
auftreten wollte, tiefer in den allgemeinen Strom hinein. Zum 
Glück iſt das energiſche Auftreten der Regierungen, namentlich in der 
Durchführung des Jeſuitengeſetzez, wenigſtens ſtark genug, um dem 
blinden Haufen das Gefühl einer beim Clerus vorhandenen vollen Sou⸗ 
veränetät und Unverantwortlichkelt zu nehmen und in dieſem Erfolge 
liegt einer der beſten Rechtfertigungsgründe für die Erlaſſung des Ge⸗ 
ſetzes unter dem politiſchen Geſichtspunkte. Man hatte vor einigen 
Tagen das Gerücht verbreitet, die baieriſche Regierung habe ſich bei 
Anwendung des Jeſultengeſetzes doppelt ſchwach gezeigt, indem ſowohl 
dem Grafen Fugger⸗Glött der Aufenthalt in Regensburg geſtattet, als 
auch dem Erzieher des jungen Fürſten Thurn und Taxis, Pater Löfler, 
das gleiche Recht gewährt ſei. Keines von beiden iſt zur Zeit geſchehen, 
und es würde die Bekannten des betreffenden Fachminiſters ſehr über⸗ 
raſchen, wenn das Eine oder Andere geſchehen würde. Der oben be⸗ 
ſprochene gute Eindruck, den die correcte Ausführung des Jeſultengeſetzes 
gemacht hat, würde weſentlich abgeſchwächt werden, wenn die Staats⸗ 
regierung gerade auf dem Terraln, wo die Jeſulten feit Jahren gegen 
oder doch um die Geſetze herum gehauſt haben, eine Nachglebigkeit 
äußern wollte, zu der fie zwar nach dem Jeſultengeſetze berechtigt iſt, 
aber die bier übel angebracht wäre. In der Affaire Fugger⸗Glött 
ſpielt bekanntlich die ſchon wiederholt berührte ſtaatsrechtliche Frage 
hinein, ob die Eigenſchaft als Mitglied des hohen Adels den geiſtlichen 
Grafen vor der Ausweiſung ſchützen kann. N (K. 3.) 

talien 

* Nom, 10. Octbr. [Der König) hatte neulich den Verſuch 
gemacht, perſönlich mit dem Papſte zuſammenzutreffen, jedoch immer 
wie bisher ohne Erfolg. Was den König dazu veranlaßte, war ein 
durchaus perſönlicher Grund. Die Congregation der heiligen Riten 
hatte zu Anfang vorigen Monats die Nevifion des Beatifieatlonspro⸗ 
ceſſes der Königin Marte Chriſtine von Neapel beendigt und der Papſt 
am 5. September ſchließlich Alles gut geheißen und dadurch den Act 
der Seligſprechung für zeif erklärt. Der König wollte ihm dafür feinen 
und der Famille Dank ausdrücken, da Marie Chriſtine feine Tante 
war. Dieſes iſt ihm indeſſen nicht möglich geweſen. 

lueber den Eiſenbahnunfall im großen Tunnel durch den 
Mont:Cenis] bringt der „Fanfulla“ Folgendes: Am Sonntag den 6. Oeto⸗ 
ber ſollte der aus Frankreich kommende Zug von Modane abgehen. Man 
fragte telegrapdiſch in Bardonneche an, ob der Tunnel frei ſei, und da die 
Antwort beſabend lautete, ging der Jug ab. Derjelbe war einige Kilos 
meter weit in den Tunnel ineingefabren, als der Maſchiniſt wahrnahm, 
daß auf feinem Geleiſe Güterwagen ſtanden. Zum Bremſen war es zu 
ſpät, und es erfolgte ein fürchterlicher Zuſammenſtoß. Die Erſchütterung, 
das Geſchrei der Verwundeten, die Dunkelheit, alles das brachte einen Mo⸗ 
ment unbeſchreiblichen Schreckens hervor; die Verwirrung war grenzenlos, 
und der Rauch 11 die Reiſenden zu erſticken Man erfuhr, daß Peer 


Der Mange 


und Maſchiniſte er verletzt waren. Von den Paſſagieren waren 
oder N 1 27 alle aber vom Schrecken übermannt. Endlich kommt 
eine Locomotive von Modane, um den Zug weiter zu treiben. Vergebliche 
ühe: die Räder der Maſchine drehten ſich, ohne einen wirkſamen Druck 
auf die ſchwere Maſſe auszuüben, welche die Steigung des Tunnels zu übers 
winden hatte. Der Zug mußte nach Modane zurück und ſpäter nach Turin, 
wo er am folgenden Tage gegen 6 Uhr Morgens ankam. Die beiden Wag⸗ 
gons, welche das Unglück herbeigeführt, hatten fi) von einem Güterzuge 
abgelöft, indem die Ketten zeriſſen waren. ˖ 
Rom, 11. October. [Ueber den Vorfall in dem großen Tunne 
durch den Mont Cenis] erklärt die General⸗Direction der De 
ſchen Eiſenbahnen in einer öffentlichen Bekanntmachung, daß ein wirklicher 


Zeitun 


enſtraßt Rr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
en iii auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 16. October 1872. 


ar nicht ſtattgefunden habe. Der von Modena kommende 

5 Pena wegen eines vor ibm auf dem Bahngeleiſe liegen⸗ 
den Güterzuges bel bes geweſen, eine Zeit lang im Tunnel ſtille zu liegen. 
7 — E e Rauch beſchädigt worden; auch den 1 ſei der⸗ 
elbe läſtig geweſen, doch habe Niemand Schaden an ſeiner 
litten. Die verletzten Beamten ſeien nach 75 ärztlicher Behandlung wie⸗ 
der zum Dienſte verwendbar. Der Bericht ſchließt mit den Worten: „Ein 
Zuſammentreffen von Umſtänden, die ſich nicht vorherſehen ließen, die ſich 
aber Dank der Erfahrung auch nicht wiederholen werden, war Urſache des 
erwähnten Ereigniſſes, welches im Uebrigen gar nicht dazu angethan iſt, — 
Vertrauen des Publikums auf die Sicherheit der Paſſage e e unne 
zu erſchüttern.“ Es wäre indeſſen gut geweſen, wenn — date 
die Natur jener Umſtände einige nähere Aufſchlüſſe gegeben . 


Frankreich. 


„Paris, 13. Octbr. [Prinz Napoleon) hat ſich nicht daranf 


beſchräntt, eine Proteſtation an die National⸗Verſammlung zu ſenden; 
er 0 auch bei den Gerichten eine Klage eingereicht. Letzteres N 
ihm aber wenig helfen, da die Gerichte ſich für nicht competent erklä⸗ 
zen werden. Dem Treiben der Bonapartiſten wird übrigens wohl 
bald ein Ziel geſetzt werden, da Thies nach dem Zuſammenteitt der 
Kammer Ausnahmegeſetze gegen dleſelben verlangen will. 

[Die fünf Offiziere,] welche fi am grenobler Feſteſſen be⸗ 
theiligten und deshalb beſtraft wurden, find in fünf verſchiedene Regi⸗ 
menter, und zwar in ſolche geſandt worden, deten Offiziere als Anti ⸗ 
Republikaner bekannt find. 5 

[Der Biſchof von Nantes] hat ein neues Schreiben über bie 
Pilger⸗Angelegenheit in den clericalen Blättern der genannten Stadt 
veröffentlicht. Er proteſtirt darin in den fchärfften Ausdrücken gegen 
das, was Thiers in der Permanenz⸗Commiſſion über dieſe Angelegen⸗ 
heit geſagt. 1 
griffen der Geiſtlichkeit gegenüber nicht den geringſten Muth hat, wieder 
Alles ruhig einſtecken. Die royalififchen Kundgebungen bel Gelegen⸗ 
beit der Wallfahrten nach Aisne d'Auray (in der Bretagne) und Notre 
Dame de Rochefort (im Gard⸗Departement), wo man, und im letzteren 
Orte im Beiſein des bekannten Präfecten Guignes, Heinrich V. offen 
proclamirte, werden auch ungeahndet vorübergehen. Thiers will es 
nicht mit der Gelſtlichkeit verderben, weil er glaubt, daß fie Frankreich 
im Auslande Anhänger verſchaffen könne. 


[Das Trans portſchiff Ardeche] hat mehrere Regimenter aus 


Algter nach Frankreich gebracht. Dieſelben werden zum Corps von 
Ducrot (Bourges) kommen, deſſen Organtfation am 1. November be: 
endet ſein ſoll. 


[Die Subſriptionsliſten des „Temps“ für die ausge⸗ 
wanderten Elſaß⸗ Lothringer] ergaben bis jetzt 53,278 Fr. 


Die Subſeriptionen der übrigen Blätter haben bis jetzt nicht viel ein⸗ 
getragen. 


Spanien. 
Madrid. [Der Biſchof von Almeria) iſt an einem Schlag⸗ 
fluſſe geſtorben. Er war einer der achtungsweriheſten Prälaten des 
Landes und in feiner Diöcefe ſehr beliebt. Die Ultramontanen wer⸗ 
den ihm keine Thränen nachweinen; fie haben ihm bie letzten Tage 
ſeines Lebens nach Kräften verbittert. Von der Erlaubniß des Papſtes 
Gebrauch machend, hatte er, gleich dem ebenfalls ſchon verfio 


Cardinal⸗Erzbiſchof von Toledo, den Eid auf die Verfaſſung von 1869 i 


abgelegt, weil es ihm einleuchtete, daß das Heil ſeines Vaterlandes 
eher in einem ehrlichen Verſuche mit den neuen Staatseinrich⸗ 
tungen als in der Unterwühlung der jetzigen Ordnung der Dinge zu 
erreichen ſein würde. Dafür mußte er noch vor einigen Wochen er⸗ 
leben, daß das Haupt einer benachbarten Dlöceſe, der Biſchof von 
Jaen, eine Anzahl von Geiſtlichen ihres Amtes enthob, weil fie gleich⸗ 
falls jenen Eid geleiſtet hatten. Nicht genug mit dleſer Maßregel, 


eſundheit ge 


on über 


eil des Dienſtperſonals allerdings durch den aus der Ma 


erließ der fanatiſche Inhaber des biſchöflichen Stuhles von Jaen eine 


Bekanntmachung, worin er jene Geiſtlichen wiederholt als elende Kerle 
bezeichnet; ein Schimpf, der natürlich gleichzeitig an die Adreſſe des 
Biſchofs von Almeria gerichtet war. Man hört nicht, daß von 
Rom aus eine Verwarnung an den Biſchof von Jaen ergangen wäre; 
und doch hatte der Papſt, wie erwähnt, ausdrücklich die Erlaubniß er⸗ 
theilt, die Verfaſſung zu beſchwören. Sonderbar genug, daß Jemand, 
der nur gethan hat, was der Papſt gebilligt, von einem Biſchofe dafür 
beſtraft und beſchimpft wird! Aber im Vatican ſelbſt hat ſich unterdeß 
der Wind gedreht, und der Biſchof von Jaen wird dort wahrfı ch 
nur um ſo beſſer angeſchrieben ſtehen, well er dle päpſtliche Anordnung 
mißachtet. Die Pfarrgeiſtlichkeit der Dlöceſe Almeria, welche dem Vor⸗ 


gange ihres hochgeachteten Hauptes zum größten Thelle gefolgt war, 


wird inzwiſchen mit Zagen der Ernennung eines neuen Biſchofs ent⸗ 
gegenſehen, denn derſelbe würde fie ja, wenn er ein Geſinnungsgenoſſe 
des Fanatikers in Jaen wäre, gleich am Tage feiner Einführung ihres 


Amtes entheben und zu elenden Wichten ſtempeln. Bei den fetzigen 


Beziehungen zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und dem heiligen Stuble 


iſt nun allerdings noch eine lange Vacanz vorauszuſehen. Der unbe⸗ 
jegten biſchöflichen Stühle iſt ſchon elne erhebliche Anzahl, wenn wir 


nicht irren 15 bis 17, in Spanien. 


Portugal. 

Liſſabon, 6. Ockober. [Zur Einberufung der 5 ö 
Kammer.] Zwar nicht beide Kammern, wie dle Denne ſehen 
die von ihnen die neuen Steuergeſetze nochmals e wohl 
wünſchte und dabei das Miniſterium Fontes zu igen rlaß ein: 
aber die Herren unſeres Oberhauſes find durch könig 


e 


33 


A 


beruſen worden. Sie werden aber nicht als polttiſcher Körper, ſondern 


te 
als Gerichtshof über einen aus ihrer Mitte, den bekannten Marqu 

d Anjeja, ie N haben, den die e Bar . 
Verſchwörung ſchuldig, vor fie zu ſtellen bea ne Y Pan 
Oppoſitlon aber erklären dieſe Einberufung nur der iſten Kammer 
einen Verftoß gegen die Geſetze, und der Chef der Hiſtoriker ber Being 
von Loulé, der zugleich Präfldent der Pairskammer if, verſuchte die 
auch bei der Berathung der Maßregel im Staatsrathe geltend zu machen, 
und zwar durch folgende Beweisführung: § 7 des Statuts für die 
Erſte Kammer ſpreche derſelben die Befugniß zu, zu entscheiden, ob ein 
von den Miniſtern verfügter Zuſammentritt der Kammer als oberſter 
Gerichtshof wirklich Statt zu finden habe. Die Pairskammer werde 
folglich auch jetzt zunächſt als politiſche Körperſchaft zuſammenberufen. 
Da aber mäfe verfaſſungsmäßig auch die Zweite Kammer einberufen 
werden. Die Mehrheit im Staatörathe erklärte dieſe Auffaſſung für 
falſch, und zwar, wie man hört, mit allen Stimmen gegen die des 


Herzogs v. Loulé und die des Herrn Braamcamp, eines Parteigenoſſen 


— — — ud - 


f. u 


Selbſtverſtändlich wird die Regierung, welche den Ueber 


8 — 


deſſelben. Loulé verlangte darauf feine Entlaſſung als Vorſitzender 
der Kammer und der König gewährte ihm dieſelbe ohne Zögern. 
Wahrſcheinlich wird nun der frühere Premier, Marquis d' Avila, zum 
Präfidenten des portugieſiſchen Oberhauſes ernannt werden, der das 
Miniſterium Fontes immer unterſtützt hat. Der Zuſammentritt der 
Kammer wird am 18. October ſtattfinden, und man nimmt mit Be⸗ 
ſtimmtheit an, daß eine Verurtheilung des Marquis von Anjeja, für 
deſſen republikaniſche Umtriebe im vorigen Sommer der Regierung 


zu 65 Groſchen für die in der Thalerwährung rechnenden Gebietötheile, 
und Poſtfreimarken zu 9 Kreuzer für die in der deen Guldenwährung 
rechnenden Gebietstheile eingeführt. Dieſe Marken werden auf weißem Pa⸗ 
m in braunem Druck bergeftellt. Das Publikum wird hiervon mit dem 

emerken in Kenntniß geſetzt, daß die neuen Marken vom gedachten Termine 
ab bei ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten käuflich zu haben ſein werden, und 
daß bezüglich des Verkaufs und der Anwendung derſelben die hinſichtlich 
der bereits vorhandenen Sorten getroffenen e ze Anwendung 
Siepz Berlin, den 12. September 1872. Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

ephan. 


Amſterdam, 15. October. Die niederländiſche Bank hat ihren Discont 
von 3% auf 4 Procent erhöht. 


Derlin, 15. October. Weizen loco 75—92 Thlr. pro 1000 Kilogr. 
nach Qualität, pr. October 82 —81 , Thlr. bez., October⸗November 
814 —82—81½ Thlr. bez., November⸗December 80 / 81-80 Thlr. bez., 
RER Dr ungen 1 vn Dae 

= r. nach Quali eforbert, alter — 8 s 
den und Kahn, neuer 57—61 2 . 1 


hlr. ab Bahn bez., October 53½ — 4 — Bader echſel 92 


4118 
Tblr. bez., October⸗November 53 7 — 4 — 7 Thle. bez., November⸗De⸗ 
Akte 587645920 Thlr. bez., April Mat 547 —55—54% Thlr. bez., 
Mai⸗Juni 55—54% Thlr. NE — Rüböl loco 24 Thlr. Br. — 
loco ohne Faß 19 Thlr. 20 Sgr. b 
bez., October⸗November 18 Thlr. 23 —17 Sgr. bez., November⸗December 
18 Thlr. 15—11 Sgr. bez., April⸗Mai 18 Thlr. 24 — 20 Sgr. bez. 


Berliner Börse vom 15. October 1872. 


Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Spiritus 


genügende Beweiſe zu Gebote ſtehen ſollen, erfolgen wird. Amsterdam250Fl. 48.4 140% bz. Divid, prof 1870 | 1871 | Z£, 
do, do, 2 M. 3½ 139% bz. Aachen-Mastricht | 3 85 4 | 47 ba. 

Hamburg 300 Mk. k. 8.3 149 bz. Berg.-Märkische . | 8 7% 4 |1371447bz.B 

do, do. 2M. 3 148½ bz. Berlin-Anhalt, . 16 18 4 1217% G. 
Lob 3 = E ung. London 1 Lst.. .|3M.|6 6.20% bz. | Berlin-Görlitz... | 1 4 |1071£ bz. B 

| | FF 

a Breslau, 16. Oetbr. [Alarmirungen der Feuerwehr.] Geſtern er B. 0 i Stets 

Nachmittag wurde die Haupiſeuerwache nach dem AI. Goſcengaſte Ar. 22 gegart Fr. 2 wa | 86% ce. ker Need nn | 7% |8% 1 101 — * 
en 2 1 155 fand bart an wit anbebenteuben Cie: Leipeig 100 Tale. |8 % WG. |BresianFreib, .. |7 975 a 10 be 
einbrand vor, der indeſſen ohne weitere Gefahr bald vorüberging. — In]. do. 85 A ee EA er a DE. B. 
der 8. Stunde wurde dieſelbe nochmals alarmirt. In einem Gräbſchner⸗ apa 22 6% 90 f. Ad . id e 6 Ha 
ſtraße Nr. 1 belegenen Lagerkeller war durch Unvorſichtigkeit eines Lehrlings] Warschau 90 SR, |8 T.|6 | 83% bz. pus Rodenbach B. — 5, s | 68% bzG. 
etwas vergoſſenes Petroleum zum Brennen gekommen, vor Eintreffen der Bremen . . 25. eee 

Feuerwehr aber bereits geloͤſcht. Fonds und deld- Course. Haunover-Altenb. 5 5 56 | 74% be. 

- [Herrenhaus] Der Majoratöbefiger und Rittmeiſter a. D. Norad. Bundes-Anl. . [6 190% 6. Kaschau-Oderberg| 5 ee 
v. Seydlitz auf Nieder⸗Struſe iſt auf Grund der Präfentationswahl|Freiw- Staats-Anleine % br Tadwigeh. Bearb. Who 114 4 201% K. 
des alten und befeſiigten Grundbeſizes in dem Landſchaftsbezirk“ ie „ 00 lm l be Ned eben 8% % f ft be 
Breslau⸗Brieg zum Mltgliede des Herrenhauses auf Lebenszeit ernannt ger 1067105 4 10 ba. Magdeb.-Leipzig 12° [16 4 67 bz.B 
worden. a ß le Mainz-Ludwigshat 9% en 

* [Berichtigung] In der Notiz des Stangen ſchen Reiſebüreau's dito 95% bz Närschl-Märk.. . 4 3 1 11 bz. B 
Nr. 482 der Bresl. Zig.) iſt der angegebene Preis nicht 1425 ſondern nur dito 1008 18 „| Bi bir ee % 3 erg $ 
25 Thaler. dito A000 10.1004 do. B. 12% lıs% 3½194%ũ da. 
——ð;—ẽ' — — — —H4ün f ele 1888 3½123¼ be Oestr.-Fr.-St.-B. 12 12 65 201¼ 1 b 
Metesrologiſche Beobachtungen anf det känigl. Untverſitäts Berliner Stadt. Gplig. 4% 100% be. | Oester.-Nordwestb 8 6 130½ ba 5 

eee eee Oestr. südl, St-B.|3 4 6 25 ½ % bz 
Steruwarke zu Breslan. Cöln-Mind. Främienschſ % 94% ba. 0 r. südl, St-B, 5 
/ Berliner 4½ 98% be. e eee — —.— er 
October 15. 16. Aachm. 2 U. | Abd. 10 U. Morg. 6 1 \Central-Boden-Cr, s 104, Reichenborg-Pard| 4½% 4% 4½ Bla, ba 
Luſtdruc bei 0° 330,02 330,60 335%2 121,4: Unküned. 3% 8 ba delete ner 85 1107 eee 
Luftwärme + 15% | + 12°0 * 7:8 3 ) Posensche . 4 | 91% bz. Rhein-Nahe-Bahn | 0 0 4 862 ba. 
Dunſt druck 444 4% 11 3% 65 Schlesische 30% — — Rumän, Eisenb. — |5% |5 4% % ba 
h FE i f 36 Kur- u. Neumärk. |4 | 96% bz Schweiz. Westbahn % | 2 4 5 9. 
Dunſtſattigung Dr., 74 vg 92 por. 2 (Pommersche... 7% ba. Thüsinger ne | Dia 105 4/478. 
7 5 — > Thüringer . 
1 85 en Ba 4 . . 1 G6. Warschau Wien; 12 Ji 5 80% ba. 
eie b 3 JWesttl. u. in. | 915% be. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Breslau, [Waſſerſtand.] O.⸗B. 15 F. 10 3. U.⸗B. 1 F. 6 N. (Schlesische. 4 | 95 bz. Berlin Nordbahn! 15 - 5 17875 nr 
—— . —— 5 reslau- Warschau . 
Tele raphiſ. e Depeſchen. Kurh. 40 Thlr,-Loose Tl! B. Halle-Sorau Guben| 5 5 6 | 87% ba. B 
— ' Oldenburger Loose 38% G. Hannover-Altenb. | 5 5 5 |89% bz. G 
Wolffs Telegr.-Burtan.) — Z Kohlfurt-Falkenb. | — 6 21 bz 

Paris, 15. Oetbr. Der Seinepräfect hat eine Munielpalanleihe] Louisd'or 110% G. polare 1.119, be.] Murk. -Posener 8 0 5 182% ba. G 
im Betrage von 53 Millionen Francs beantragt. — Der Prinz von Fe Hesl. iin. g Oer. Südbahn. 9 8 5 57. 9. 
Jolnville hat anläßlich der Einweihung eines Denkmals für gefallene Imperials 5.16 ½ G. Russ. Bkn. 83 bz. G Rechte O.-U.-Bahn| 5 n 5 129½ bz. G. 
Mobilgarden in Langres eine Rede gehalten und in derſelben vorzugs⸗ . r 
weiſe der franzöſiſchen Armee, des opfermuthigen Geiſtes und des Hez | ges. sinerrente .... 4 SS b. [Berliner Bank, | — Is re 
rolsmus derſelben rühmend gedacht. do. Papierrente. 30 fl bed le. ber Kassen Ven 18 12% 4 80 

London, 15. October. Der Unterſtaats⸗ Sectetär des Aeußern, ] do. Ser Fri. an 4 80% d Bert ended , . a f b. 

Enſield, hat heute den Geſandten des Fürſten von Kaſſay, Kirkham, 4. ler Lane... 01% ben. |Berl. ele en — 125% 3 120% bz 
empfangen, welcher die Mittheilung machte, daß der Khedive den Diftrict | do. Süberpfanabr. . 15%] 87% BB. — —-— ah 5 807% br 
der Bogos mit 800,000 Einwohnern annectirt habe. Wiener iberpfandhr. 5 80% urg. reg. Die Ban „ % |127 ba. 

Kragujevacz, 14. October. Die Adreſſe der Skupſchtina iſt dem Russ. Präm-Anl, J [8 123% b.. Friedenthal u. & s is f 41 ba 

Fürſten durch eine Deputation überreicht worden. In der Adreſſe] do. Bod Gred- Elb. 5 | 93% be. . 2 
werden mit freudiger Genugthuung die Grundſätze begrüßt, welche der] Pon. Paanabr Al. n. 4 | 104 beg. Eren Ver b — | — 6 140 b.“ 
Fürſt für feine Regierung in der Thronrede vorgezeichnet habe; zus |Poln-Liguid.Planabr. 4 9. br. BrprovWechslerB.| — — 6 122 0 
gleich wird der abgetretenen Regentſchaft der Dank der Verſammlung de. . b. 888 97, be, eee eee — 112 1 II 5.“ 
für ihre weiſe, patriotiſche Regierung und dafür, daß fie „die Fahne] Ai... n. Anl. 4 15 1 Coburgerüred. nE . „ | 110 dep 
des Hauſes Obrenowüſch hochgehalten“, ausgeſprochen. Z Aa Kalte TE PIE Darmst-Crediib.. 110” is 4 202 ½ be. 
Kopenhagen, 14. October. Der Dampfer „Thorwaldſen“ des 1 mene 5% Anleihe 0 1 50 „o be rt 
„Ital. Tabak-Oblig. . . G. 
baltiſchen Lloyd, welcher am 12. d. M. mit Paſſagieren von Swine⸗ Raab. Grager 100 für l. 4 sin Br Deutsche Bank. | 6_ kn 1 1169 55 0 
münde aus in See gegangen war, hat geſtern nach Aufnahme weiterer Rumänische Anleihe. 8 — KIT |Dise.-Com-A.. .. i n 4 dale ba. 
def he Fork Bun I 5 rg [oeigejett 1 Türkische Anleihe. 5 | 51% vr Gene mensch, But. 0 10% 1 180 6. 
ew⸗Mork, 15. Oetbr. e Beſitzer von Pelroleumquellen und 5 . do. junge — | — ja 144 6. 
Badische 35 Fl.-L 39% bz. 
Vertreter anderer Bethelligten aus den Petroleumbezirken haben ſich] Braunschw. Pratt. Ant. 22%, be 0. N 160 * 
dahin geeinigt, die fernere Ausbeutung der Pettoleumquellen bis dahin] Pantech 10 K 04 9% B. Far n 
zu ſiſttren, wo der Preis per Faß Petroleum 5 Dollars betrage. — . Uinpoxer sche de. 6 110 4 100 ben. 
Auf dem Michiganſee iſt der Dampfer „Lac Labelle“ geſunken, wobei] Eisenbahn- Prioritäts-Actie ee 
aſſagtere ertranken. uch werden no botsladungen mit an⸗Berg.-Märk. Serie II.. 4½ 98 ½ G. Landw.-B.Kwileck 14 — — — 
5 gt rt f u d 2 Bootslad 9 it : do, III. v. St. 3 ½ g. 5 83 ½ ba. B do, junge 5 
deren Paſſagieren vermißt © do. VI. 4½ 98 1 etbz.G. | Leipz. Credit- % 11 84 
0 . . 8 G. pz. Credit-Bnk. 8½ 11 4 184% bz 
u m me  —  — —  . — — — — | do. Nordbahn 8 1 bz. zer do. 12 4 1494 B 

Berlin, 15. October. Das heutige Geſchäft charakteriſirte ſich als ein Breslau-Freib. Litt. P. 4% ur ee ar 10% 54, 4 107 bz.B 

recht belebtes und die Stimmung war auf allen Gebieten feſt, wenn ſchon do 40. 1 10 e Meininger Lau. f. % 8 |4 1160 ba 
gegen je eine kleine Abſchwächung bemerkbar war, beſtimmte Gründe On zuinden ... III. a7 Wo. Marschen ver ib 119° e 1198 bi 
dafür liegen nicht vor und iſt dieſelbe wohl nur auf ſtattgehabte Realiſationen] ao. do. do. 4½ 99 6. Nordd. Grunder.-B| 4 8 4 120% ba. 0 
. Die Speculations⸗Effecten ſetzten ein Geringes unter den] do. do. IV. 4 90 ¼ G. Oberlausitzer nk.“ — 10% 4 |108 bz. 

1 J f 171 do. do. v. 4 908. Oest. Credit-Actien 14 17 5 204 ¼ 3% ba. 
eſtrigen Schlußcourſen ein, gewannen in der erſten Zeit aber doch einige | CoselOderb. ung a | 93% 8 Ostdentsche Ba 4 10 53 
boursbeſſerungen. Am Schluſſe der erſten Börſenſtunde ſtellte ſich aber eine do. do. in. 44 9% G. OstdProducten-Bkl — | — 5 00 B. 

Ermattung ein, die auf die Courſe einen ziemlichen Druck ausübte. Her⸗ 40. 40. IV, 40 90% f. Posener Bank 1 , 4414 B. 
vorgerufen war diefelbe durch ein ſtärkeres Angebot für Lombarden, für „eisen Posner. 6 4 Er Bed, Cr. Ac. B I 4 Der 
3 nur die immer beſtimmter N Nachricht, die Einlöfung | Narschl-Märkische. 4 91½ ba Pr. Central- Bod. Gr. 7 9% 6 132 bz. 
des November⸗Coupons mit nur 77¼ Fr. betr., ſehr verſtimmt, ſondern für] do do. I. 4, | 91 Prov-Wechsler-Bkl| — | — f | — — 
welche der Cours auch durch größere Verfaufsaufräge, die von Paris aus Larsen 2u b. lu. C. 6 71010 ha Stehe ee den — 1 4 10 eibzB 
vorliegen und die auch hier zu Blanco » Abgaben anregen, 5 f e do. b. D. s 101% bz. |Schles. Bank-Ver. 8 2 4 |173 bz.G 
erfährt. Die dadurch erzeugte matte Stimmung übertrug ſich auch auf Fran⸗¶Oberehles. A... . 45 Thüringer Bank. 5 |9 4 [137% bz.G, 
zoſen und auf öſterreichiſche Credit⸗Actien. In öſterreichiſchen Bahnen blieb 4% Krr:i:: Sal = Ver-Bx. Qulatorp.|.8 > 15. (8. 1180, ba. 
2 121 1 5 do. . 490 6. Weimar. Bank. | 5 7 4 121 G. 
das Geſchaſt ſehr gering. on öſterreichiſchen Fonds blieb Papierrente zu E 3% 83%, bz. WienerUnionbankl — | — 6 167 bz. G. K 
geſtriger Notiz ſehr belebt, Silberrente zwar ruhiger im Verkehr, zog im 83 17 Wu 8. er : . . 
Courſe aber etwas an. Sämmtlihe auswärtigen Fonds behaupteten eine“ o- l.. „ 04 eee es 1 kn 
feſte Haltung. Amerikaner ſehr beliebt, Türken in reger Frage, Ita⸗ doo. 4103 B. Oderschles, do! — 6 6 169 5. 6% 
iener feſt, do ſtiller, Ruſſiſche Fonds 1 ZpCt. geſucht 0 do. Brieg-Neisse. 4½ 97%, G. Märk. Schl Masch- G“ — — 6 87 u 
und Bodencredit, ſowie engliſche Anleihe, beſonders 1872, recht lebhaft. Von Nethtense , Südbahn s [100% B. Nordd. Papierfabr.| — | Btho 5 4% :G.5g 
05 1 ’ b Rechte-Oder-Ufer-B.. 6 101 bz.G Westend, Comm- G. 9 16 5 74% br. G. 
preußiſchen Staatspapieren waren Fonds matter, Pfand⸗ und Nentenbriefe | Schlesw. Eisenbahn . 4% 96 . Bresl. Bierbrauerei — | — 5 | 86 tba. G. 
aber behauptet. Prioritäten zeigten ſich feſt, doch blieb der Verkehr ruhiger.] Stargard-Posen III, Em. 4% 98%, g. Bresl.E-Wagenbaul — |7 6 96 6.“ 
Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte war die Haltung für ſchwere inländische Lemberg-Ozernowite. s 20% bz. | Hofim’s Wage.Fab.| — 6 |88B. 3 
W 5 f 5 A do 5 81 bz 8. Act. Br. (Scholtz) — 9 6 | 96 bz. 
jerthe anfangs recht feſt, ſpäter veranlaßten Realiſationen einen kleineren] ao. do. III. s | 71% b.. |Schl.Leinenindust| — — 6 04 bz. . 
ge zu hase gegeben lter ares beser Pumänen eher malt, Aube . e e. e, e | = 5 1068, 
noch zu haben. Rechte⸗Oder⸗Ufer etwas beſſer, Rumänen eher matt, Nahe⸗ Kaschau-Oderber e iat . 
bahn ſehr lebhaft, aber niedriger. Auf Prämien waren nur Coln⸗Mindener ape adp un. 5 98 — „ — 2 8 106 daB 
2 555 andere Bahnen angeboten, Bankactien feft, die Umſätze darin meift | Mähr Schl. Oentralbun. 9 | 81%, B Minerva 0 6 65.8. 
beihräntt. Disconto⸗Commandit höher, auch Jachmann, Unionbant und | Heger Franbeineue mei ba. r = Bar 1ER Ba 
Bankverein, Quiſtorp zog ſehr bedeutend im Courſe an, auch Meininger, do. südı.Staatshhn. 3 258% ben. do, StrPrAct| 4½ | 6 4% 120 5,0. 
1 2 . a bz. B. . RE ET 58 
1 i 0 8 5 u Lag a . art fanden leicht Auf do. ERBEN 3 124 baB. Tarnowitz, Berg.) 5° f 12101 bz. G 
nahme, junge Berl. Bank bege auch auf Zeit, jo, wie wir hörten, pr. ene etbz.B, | Hp. Ffb-d. Fg — . * 
ech. zu 120, Baſeler Bankverein 108% G., Dresd. Pe 00 be. ee 3, RS 5 88 en Sn Be 5 100 Ye 
u e * 5 . m. ‚01% 8. Dux-Bodenbach. . ;; 15 15 bg. MeiningerPrämpi W 110 8. 
— Induſtriepapiere meiſt etwas ſchwächer und lange nicht ſo belebt, wie in Warden malen eee 5 5 
den Tagen zuvor. Reger gingen um ‚geb e Wunderüch, Weſtend, ung. Gaben er . % | m m nn 
Lauchhammer, Deutſcher Eiſenbahnbau, Münnich, Oberſchleſiſche, Elbinger. | Warschau-Wien Ii. . % | 954% bz Bank-Discont 6 pCt. 
82 15 95 . Bergwerkspapiere etwas ſchwächer. Wechſel 0. III. | 96% bz. Lombard -Zinsſuss 6 pot. 
und ſehr belebt. (Bank⸗ u. 9.3.) x en ge en 
— — elegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
Bekanntmachung. Vom 1. November d. J. ab werden Poſtfreimarken = — 55 Telegr.-Burean.) 


bo. de 1869 315, 00. Türkenlooſe 178, 09. Neueſte türkiſche Looſe —, —. 


Nordd. Schatzſcheine en Franzöſiſche Anleihe Morgan —, —. Turk. 


6 
eee en burg 3 M = 
echſelnotirungen: Berlin 6, 25%. Hamburg onat 13 Mk. 1 
Sab a. M. 119%. Wies 11 N. 30 Kr. Paris 26, —. * 

e . 
Frankfurt a. M., 15. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Courſe.] Berl. Wechſel 105. Hamb. Wechſel 87. Lond. Wechſel 118%. 
J. Wiener Wechſel 107%. Franzoſen alte“) 352. do. 


ez., pro October 19 Thlr. 17—15 Sgr.] b 


2B. 149. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 96%. 
Grazer Looſe 84%. 


„Anleihe 124. 


November 1000 Kilo netto in 


. 1605 pr. Oetober⸗November —, per 
I preuß. Thaler. 


„gedrückt, bunter pr. 
und glaſig 86 — 89, 126p 
unverändert, 120pfp. loco 


. hre Thlr. — 
„ bauptet biefiger loco 8, 20, fremder loco 8, 10, 
r. 


neue 255½. Heſſiſche Lubtigäbaßn 178. Böhmiſche Weſtbahn 259%. 
Lombarden ) 218%. Galizier“) 249%. Eliſabethbahn 263%. Nordweſtb 
229. 255 188. Galdbarbbahn 106%. Obeczeſſen 8. v breche 


ank⸗Act. —, —. 
Bayr. Prämien⸗Anleihe 113. 


*) pr. medio reſp. pr. ultimo. 
Hamburg, 15. October., Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
Silberrente 65%. Oeſterr. 
Oeſterr. 1860er Looſe 95. Franſoſen 751%. Raab⸗ 
Lombarden 467%. Ital. Rente 66%. Vereins⸗Bank 
123. Commerzbank 131. Norddeutſche Bank 185%. Provinzial ⸗ 
Disconto⸗ Geſellſchaft 177. Anglo⸗deutſche Bank 137%. Daniſche Land: 
mannbank 100%. Wiener Unionsbant 253. 1864er Ruſſiſche Prämien: 
1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 123%. Amerikaniſche 
de 1882 9270. Disconto 3% pCt. Privatdiscont — pCt. Hahn'ſche Effecten⸗ 
bank 137. Matt. } 

Hamburg, 15. Detbr. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftill, 
auf Termine ruhig, Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. October 
127pfo. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 167 Br., 166% Gd., pr. Oetbr. 
Novbr. 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 162% Br., 162 Gd., vr. 
November⸗December 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 161 Br., 160 
Gb., pr. April⸗Mai 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 161 Br., 160 
Gd. Roggen pr. October 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 102 Gd., pr. Oct.⸗ 
Mk. Beo. 102 Go, pr. November⸗December 
1000 Kilo netto in Mk. Beo. 103 Go., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto in ME. 
Beo, 107 Gd. Hafer feſter. Gerſte matt. Rüböl ruhig, loco und pr. Oetbr. 
Mai 24%. Spiritus ruhig, pr. 100 Liter 
00 pCt., pr. October 16%, pr. Nobbr.:Dechr. 15%, pr. April:Mai 15% 
Kaffee feſt. Umſatz 4000 Sad. Petroleum matt, Standard 
wbite loco 13% Br., 13% Gd., pr. Oetbr. 13% Gd., pr. Nopbr.⸗Dechr. 
13% Gd. — Wetter: Trübe. 5 

Liverpool, 15. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß⸗Bericht.) 
15,000 B. Umſatz, davon für Speculation und Export 4000 Ballen. Feſt. 

Middl. Orleans 10/6, middl. amerikaniſche 9 ½, fair Dhollerah 7, 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6, middl. Dhollerah 5%, 
fair Bengal, 44 —4%, fair Broach —, new fair Domra 7%, good fair 
Aa 1 97 fair Madras —, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair 

gyptian 9%. 

e 15. Oetbr., Nachmittags. n flau. 
Roggen matt, loco 121/12 2pfd. 2000 Pfd. Bollgew. 50, pr. October 50%. 
pr. Frühjahr und Mai⸗Juni 51% Thlr. Gerſte Sei Hafer matt, 


Credit⸗Actien 307%. 


loco vr. 2000 Pfd. Zollgew. 41, per October 40, pr. Frübiahr 42 Thlr. — 
Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. 50% Thlr. — Spiritus pr. 100 Liter 
100% loco 20%, pr. October 20, pr. Frühjahr 19% Thlr. — Wetter 


Danzig, 15. Ocibr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen, Preiſe 
2000 Pfd. Zollgew. 83—84, be ter 85, hochbunter 

pr. 2000 Pd. Job gew. Inländiider 5157, do. sat“ 

niſcher 52, 120pfd. pr. October⸗November 48, pr. April⸗Mai 54 he * 
Kleine Gerſte vr. 2000 Pfd. Zollgewicht 51—52, große Gerſte pr. 2000 


8 ſehr ſchön. 


f 10 dollge. 54% Thlr. — Weiße Koch⸗Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. loco 


do. Futter⸗Erbſen 


000 Pfd. f pi 
Hafer br. 2000 Pfd. Pfd. Zollgew. ſoco 45 Thlr 


9 
ollgew. — 42 Thlr. — Spiritus 100 Liter 100 pCt. 
etter: Warm. 
öln, 15. October, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen be⸗ 
N pr. November 8, 10%, 
März 7, 27, pr. Mai 7, 28. Roggen preishaltend, loco 5, 25, pr. 
ovember 5, 1, pr. März 5, 8, pr. Mai 5, 10%. Rübol unverändert, loco 
ig Dctbr, 13 ½ , pr. Mai 13 ½. Leinöl loco 13 7/0. Wetter: 
regneriſch. N 
1 8 15. October, Nachmittags. [Productenmarkt.] Nüböl feſt, 
pr. Octbr. 99, 75, pr. November⸗December 99, 75, pr. Januar⸗April 100, 75. 
Mehl feſt, pr. October 69, 50, pr. November - December 65, 75, pr. 
Januar⸗April 64, 50. Spiritus pr. October 57, 50. 


Nee r 15. October., Nachm. 4 Uhr 30 Min. (Getreidemart.] 


Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 36%. Roggen ruhig, franzö 20. 
ee. ‚Bere sig ei en ubs, Trangätiden 


Amſterdam, 15. October, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Roggen pr. October 181, pr. März 194, pr. Mai 196, — 
Wetter: Regen. 

Bremen, 15. October. Petroleum feſt, Standard white loco zu 21 
Mk. 25 Pf. Gd., 21 Mt. 50 Pf. Br. 


Breslau, 16. Oetbr., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am beu⸗ 
tigen Markte war ſehr unbedeutend bei matter Stimmung und unveränder⸗ 
ten Preiſen. 5 . 

eizen nur feine Qualitäten eg . pr. 100 N ſchleſiſcher 
weißer 79% Thlr. gelber 7—8% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen underändert, pr. 100 Kilogr. 57 6 ½¼ Thlr., feinste Sorte 
5% Thlr. bezahlt. 4 a 

Gerſte mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 575 ½ Thlr., weiße 57 —6% Thlr. 

Hafer prelshaltend, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. l 

Erbſen preishaltend, pr. 100 Kilogr. 415 ¼ Thlr. 

MWiden ohne Umſatz, pr. 100 Kilogr. 44 ¼ Thlr. 

Lupinen feſter, pr. 100 Kilogr. gelbe 33 Thlr., blaue 2% bis 


12 r. 
Bohnen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 66, Thlr. 
Mals wenig, Umſatz, pr. 100 Kilogr. 5 —5 , Thlr. = 
Delſaaten in matter Haltung. 
Schlaglein preishaltend. 


Per 100 Kilogramm netie in Tylr., Sgr., „ 
8 — — 8 20 — Dr 


Schlag⸗Leinſaat 

n — . 10 10 — 10 27 6 2 6 
Minter⸗Rübſen . 10 — — 10 17 6 10 25 — 
Sommer⸗Rübſen . 910 — 10 — — 10 17 6 


= Are 3 7 12 6 RR a = 6 9 10 — 
apskuchen wenig verändert, ſchleſiſche 73/9 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 90-92 Sgr. pr. 50 Klogr. 
Kleeſaat unverändert, rothe 14—16% Tolr pr. 50 Kilogr., — weiße 
16—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 Sgr. 
eine 


La Patria, nee Habanna⸗Cigarre, 


exquiſit im Brande, vorzüglich im Aroma, ein bedeutender Gelegenbeitd- 
16 empfehle ich jedem Kenner zum reife 1 — N 50 ’ 
ei e von mindeſten 

% Thlr. pr. Mille 500 Stüc 


Gustav Fino, Cigarren⸗Importeur, Schmiedebrücke 67. 


Joseph Schierse's Weinhandlung. 


ut und alle Mittwoch echt ungariſch Gullaſch. Ausgezeichnete Originäl⸗ 
me In . DI. om Dan 3 S0 ab Str geil. Oelen je. Zimmer 


Dampfkeſſel, 


2 Stück, mit Armatur, wenig gebraucht, zu verkaufen bei H. Bruck in 
Frankenſtein. ad 45 5 f v [1619] 
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Druck von Graß, Bartb u. Comp. (. Friedrich! in Bredlan,. 


